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VORV'TORT

Liebes Altnitglied!

lvied.er ist ein semester und ein stud.ienjah:: zu Ende urrd.. wir von 6er
Aktivita,s wolfen l)ir in unserem S.:m€sterbericirt d"ie wichtigsten Daten
von urlserea regen Clubleben in l.reising nitteilen.

las Ädressenbuch von CÄW hast Du hoffentlich erhalten. l,{öge es seinem
Zwecke dienen, d.ie 3and.e unserer in cler ganzen Welt vorstreuten Mit-
'glied"er enger zu bind.en und alte und neue Freundschaften auflerben zu
lassen.

Vielleicht bist Du, liebes Alturitglied, beruflich viel beschäftigt,
trotzdem glauben wir, dass Du eine halbe stunde Muße finclest, wo Du

uns ei-nige persönliche Nachrichten übernritteln könntest, so d.ass wir
Dir auch privat hier einige nette und glückliche Eind.rücke von Freising
verschaffen könnten.

lVenn Du vielleicht einnial hierher kommen solltest, so vergiss nicht bei
unseaem Clublokal vorbei zu schauen. Es freut uns imner wieder ALtheryen
zu treffen, d.ie r:.och nit Leib und seere an j.hren crub hängen.

Möge d'J.eser Semesterbericht dazu beitragr:n urrser 3and. noch enger zu
kniipfen und hoffentlich sind unsere Benrihungen nicht einseitig.

fis grüsst lich mit herzlichen cari,r-Grüssen die .\ktivitas.

*
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NEif0 :l,DRitrSSENa

ir.ldgar Ritter c.c. Brahna
caixa postal 1205
Rio d.e Janeiro - Srasi'lien

Wer kann Äuskunft geben über die Adresse von

Fritz Neuhaus

KURZ S,IRIOHTETg

Wir gratulierenr
Zur Vermäh1ung von

ViJin Maes rnit Fräulein Lnna Ried.erer, Freiin v.Paar

Zur Geburt eines Sohnes den

Ehepaar Dorli und. tüillY Rüger

und ebenfalJs zur Geburt eines Sohnes den

EhePaar DaisY und Gino SPäth

Wir danken für den Besuch vons

Schorsch Raschhofer. Vlncenz Colourbo und Fritz Vorreiter.

V/ir d.anken für die Grüsse und Briefe voni

Bernd \niessels, Harry Vullinghsl 0ianni Luciani, Ehepaar Riiger,
Schorsch Raschhofer, Pedro li,iartinez Tomes, Bernard Kilkennyt

' Giju Pate1, [ndr6 l\Iusiol, Christian Harding.

Der C,lW ist der Firna Steinecker und der Eltvi.Iler ivlalzfabrik zu

grossem Dard( verpflichtet, d.enn durch die Beiträge für öie Reklane-

einlagen in d.en Semesterberichten wird. d.as regelnässige Erscheinen

finanziell möglich gernacht und wir können uns auch erlauben, die

Aufmachung etwas schöner zu gestalten.

Leid.er konnte das Klischee .für d.ie trlltviller l,falzfabrik aus techni-

schen Griinden nicht nehr aufgenonmen werden'
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Der CAW l9r6t

Von hinten links nach rechtsi

.A.ntonlo Meranir Karl schwarz, Giju pater, Fernando de col1,
Gerhard. wald.schütz, claude tlarris, Jean Schanen, Fritz ITieisen,Ernst Frankenberg, Leon Bofferd.ing, Franä Karner, werner Mü11er,
Hans Ieierl, Wolfd.ietricb Borges, Karl weiss, custav Harmer,Karl Adamr $ianni l,uciani, christian llard"ing, artorto Lanza,
Siglrund. Ladstätter.

Liebe -tltheruen

Der Eneygie urrseres präsidenten ist es zu verd.anken, dass sich
die ganze corona an einem samstagvormittag bein photographen
ord.mrngsgemäss gekleldet, eingefunrl.en hat .

Es war bei Jerlen d.er wunsch vorhand.on, rras beste Bil-d. von sich
zu gebenu und. wlr können uns daher unsex verbrecherisches -[us-
sehen nicht erklären und sagen .0uch, dass wir in Natura einen
weit besseren Eindruck mashen.
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F i e s .ge se LlieJr ht ri 
{lg_t_-e i q

l].m 15.5. fand das Fussballspiel liechtenstein: CAW in Freising statt.
Das Spiel verli;:f fai:r und" rliszipliniert. Sehon bald hatte sich
Liechtenstein nit 1rO in Führung gesetzt und es schien als würde das
Spiel den iiblichen Ausgang nehmen, als in d,er 2). Minute Alberto
Lanza in solennem Älleingang ausgleichen konnte. Vüied.er schlug d.er
spielstarke Cegrier zu und konnte nit 211 die Ilalbzeit beend.en.

Gleich nach Seginn der 2. Hä]fte waren die Spieler d.es CAV'/ (durCh
eine Bierpause erquickt) eindeutig überlegen, -[lbevto Lanza, obwoh]
gebürtiger Argentinier, agierte in itrIiener Stil (Scheiberl-spie1) und

. stellte in der 50.I\,{inute den Ausgleich her. Das lJnmögliche drohte
wahr zu werden, da,tauchte auch schon Franz Kal:ner (d.er foidl) aus
der fiefe d.es Feldes auf und fixierte mit einem Bombenschuss in
halber ilöhe den Endstand. 2 a t.
Jube1 brauste auf und jauchzend. 1ag sich das Publikum in den Arngn
g1ücklich, ilass diese jungen .&thleten ihre Brüd.er sind.

tr'USSBAIIJSPIEL CAUI , AIAD - 1 ,,4

)rr Ann 11.6. hatten sich die beid"en ersten Mannschaften von CAW und

,Brr AVrIB zu ihrem trad.itionellen tr\issballspiel getroffen,

1{ach anfänglich ausgeglichenen Feld.spie}, schäIte sich mehr und
mehr eine leichte überlegenheit d"es AWB heraus, Die schweren Terrain-
verh.ältni-sse nachten besond-ers unseren süda.nerikanischen Fussball-
künstlern viel zu schaffen. welche die neiste Zeit auf allen Vierea
herumkrochen.

Nach einigen lruckperioden d.er AV,IB, verlassen schliesslich 22
erschöpfte Schlanmfiguren das Spielfe1d., nachden unser Torwart
viernal hi.nter sich greifen musste.

Das -Flhrentor für d.en CÄ]ff schoss Alberto Lanza.
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FIIJUASEND IM INSTITLTT VO}ü HORRN PROF. WEINFIIRTNER.

An 5. Juni wurde der CA,ii von Herrn Prof . Weinfurtner.freunaficfrst zu
einem Filnabend eingeladen, den er für uns gestalten wolIte.

Anwesend waren Prof, Vfeinfurtner, nr.Uhl, sü^aitliche Assistenten.und
die ganze Corona

Nach einer herzlichen Begrüssung von Herrn Prof. Dr. \i[einfurtner und
einer Stärkung mit Sretzeln urld d.en hekömnlichen Weihenstephaner Wbiß*
bier, brachte er uns einen Filn der australischen Brauindustrie, d.er
den ülercle.gang d"es Bieres anschaulich schilderte und auch sämtLiche Ab-
teilungen gut photographiert brachte. Semerkenswert war ein vertikaler
SchlchtenfiLter für Bier, der uns zeigte, dass immet wied,er neu kon-
struierte ,Anlagen voa allen Srauereien in Setrieb genonunen werden.

Ein weiterer FiIm handelte über den Ausschank des Bieres und betonte,
wie jed.er Wirt einzeln vorgenomnen und auf$ekIärt urerden müsse wie
er zu handeln hat, um nicht ein Qualltätsprodukt dursh fehlerhafte
Behandlung zu beschädigen.

In d.er kleinen Pause d.ie nun folgte, entspann eich schon eine klei.ne
Diskussion, ctie 8i11, durch die Vorführung seines Farbfilmes von der
Riviera, zum Verstunmen brachte,

Nach einigen kleinen Schlucken Bier brachte uns Herr Prof, nr. Wein,,-
furtner noch einen I'ilm tiber d.ie Antarctica Brauerei (Srasilien) un&
die Corona staunter als sie d,ie riesigen Dimensionen dieser Srauerei
zu Gesicht bekam. Bewunde;rung erregten die sozialen üinrichtungen
diese s Konzerns, darui rlie liachschule zur Lehrlingsausbild.u:rg, das
Oymnasium, das Krankenhaus für di-e Arbeiter und Angestellten der
Brauerei, aI]es vorbildlieh angelegt uld, ausgestattet

.dIs dieser !'ilm zu Ende war, schlugen die Fachdiskussionen hohe tJ/ellen
unÖ es umrdo spät bis dieser geist- und Jehmeiche,Abend. ein llnde
fand.

s-qql$ssqturo!!-]2:g

Fiir das heurige Sommernachtsfest hatt,: das zweite Semester ein sehr
nettes und hervliches lokal ausgesucht, Am 21. Juni fuhr eine lange
Autokolonne bis zum Xlausenberg in T,anrlshut. A1Ie [eilnr*hrner wollten
sofort d.en herrlichen Ausblick auf Landshut geniessen, bevor es dunkel
wu-rde. Unsere älteren Clubka.meraden h.1elten dies für zwecklos, denrr
nach ihrer Meinulg so}l die Aussicht arn frühen Xtorgen noch schöner
sein r..r. Sie solltan wieder einrnal recht behalten.

nie Lage d.es Lokals ist wirklich rc-;izend". LeiCer war tuts der'uVetter-
gott schle-.cht gesinnt, so d.ass wir nur durchs Fenster d.ie schönen
Parkanlagen bewundern konriten.'
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Unser Clubkamerad Jean Schanen begrüsste d.ie zahlreicherr Gäste ' ,

U,a, benerkten wir Herrn Dekan Prof. Dr. Sehild und Frau Gemahlin,
Herrn Obering. L.Then und Frau Gemah11n, Herrn Dr. Kammermayert
sowie Herrn Dr.Merkl und Frau Gt;mahJin und unseren Aitherrn Georg
Raschhofer; untl schon ist d"er Startschuss zuin Fe st gefallen.

Immer höher stieg ,1ie Stirunung.

-0inigr: feuchte Einlagen von der 0ttakringer-Srauerei Wien, sr:wie
d"er Wittnann-Srarrerei, vertreten durch IIerrn Brauneister Seid.en-
schwanz, bringen das Stimmungsbarometer fast zum zerspringen.

Die ersten Hährre Lratten schon lange den neuen Tag angekündigtt
als die verschie d"enen Autos irn Sehneckr:ntempo Freising wieder
entgegen fuhren.

Es war heuer wieder ein schönes l'est

raNpsrrJ34R i"uRqr4ryHQ9FzEry

In ganz Deutschland ist d.ie Landshuter tr'ürstenhochzeit ein Begriff
und die trad"itionsi:eiche Veranstaltung zieht jeclesnal Tlunrlerttau-
send.e von l\lenschen aus leutschland und anderen Ländern an, denn
hier lebt die ganze Pracht, die ein vergangenes Zeitalter zu
entfalten vermochte, wieder auf. Landshut, d.ie romantisehe und
nittelalterlich anmutende Stad.t, bietet den geeigneten Rahmon
dazu und. die Bevölkerung ist wahrlich besessen wenn es gilt, ihre
Fürstenhochzeit in Saene zu setzeni
Wir d.urften uns dieses ttrr:eignis natür1ich nicht entgehen lassen
und e s herrschte E inst immigke it , a}s d.er 3e schluss gefasst wurd.e ,
das Gescheireri in l,andshut mit Aufmerksamkeit zu verfolgen' Dass
der CAY'/ gerade an jenen Sonrrtag trandshut einen Sesuch abstattete,
wo das garrze in leutschfand akkreditierte diplomatische Corps
anwesend war, ist Ledrglich ein Zufall r.rnd wir müssen a1le anders
lauten'1en Bericirte energisch dementioren.

ils war eirunalig was r'r'rr zu sehen bekamen, ob es iet'zt' der grosse
Umzug war, der StunrJe;n dauerte und wobei die Trachten der Zünftet
d.ie falbenprächtige l{leid.ung rles Adels us\/. vorgeführt wurden, oder
die Reite-rrspiele in eigens dazu eruichteterr Stadion, die den Glanz
d.er F.itterzeLt rvied"er aufleben 1-essen. äin so buntes, bewegtes 3ild,
das so luicht besti:rmt kciner vcrgisst.
Die Sonne zo€l ur.s v,rährend d"ieser Stund.en sämtliche Flüssigkeit aus
den Körper rxrd der Drang nach den BierzeJten setzte sich auch bei
uns schauenswltti.ger Buben endEältig durch uncl bald. sass auch die
ganze Corona, verschönt drrlch die 'rwie gewöhnt" attraktiven Danen,
vor den Krägen, die al-le undicht zu sein schienen, sc schnell wurden
sie geleert. Bei der grossen Gaud.i clie herrschte, wurclen für Stunden
d"ie Prüfungssorgen vergessen und d,er Aufbruch schwer hinaus gezögert.
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Als sich endlich der letzte erhob wurd.e festgestellt, dass Sigi fehLt
und auch tvatz einer Stunae oifrigen Suchens nicht aufzr:treiben war.
tlliie wir.arn folgenrlen Tag erfuhren, r,var er zu Fuss geganijen unC zwar
in Richtung Regensburg, ]trach Semerk*n seines Irrtums, J-egte er.noch ''

1l km nach lVioosburg zurtick und wurdb dann end.g,iltig von einem nrild-
tätlgen L[ilchautofahrer nach ]'reising gebracht. seither' trägt er de,n
stolzen Titel 'rGraf von liioosburgrt.

[1le and.eren Teilnehnner d.ieser'wunderbaren Fahrt, djQ uns ej-nc:r-
seits wieder einsn Teil d.er.frad.ition und vergangetnheit Deutschland.s
zeLgbe und" uns andererseits;. eirtige sehr schöne St'.urden in l{reise un-
seles Clubs be:sctrerte, karien ohne Zwischenfall. nach tr'reising zuriick
urid nahmen am ander:en f.ag rlie grausanen Vorbereitungen ftir die pri,l-
fr.rngen wieder. äuf ,

EIILADTTNG VOt;i l{nRRlt pRO}'. 'r]},i) .[rR/iu scitj.Lt.

Itr/ie jed.ee Jahr, so wu:rd"e auch heuer wieder d.er cAvv von Fam. schild.
zu sich ins üaus geladen. Die Anzahl cter CAW-ler machte es notwendig,
dass trrau sc]:il-c1 uns in zwei cruppen i:i.nlad.en musste, Dies stellte
zweifellos.t)ine Selastung für sie üar unö trotzdem konnten wlr in
Hause schild einen sehr netten abe:rd bzw. Morgen rrerbri.ü.gen. ver-
fasser kcnnt sich leider in den kulinarischen Genüssen nicht recht
aus. Ich kann nur sagen, wir wurd.en auf das beste, reichlichste und.
n<+tteste beurirtet. Wir mussten riesi5p Platten nit belegten Brötchen
bewältigen. rt7ir trarrken Bier und 3owle. Zur späten Stuncle d.ann noch
Kaffee u,nd. d.az,u noch anrlere scharfe Getränke. Uro d.rei Uhr f:rih war
der erfolgreiche AbencL dann beendet. 0esprächsthenen standen uns
reichlichst zur verfr-igung! von Goethe bi-s zu d.en Mili-l,itern.
Allerdings waren Unsere Kenntnisse iiber Goethe etwas nangelhaft und
ich hoffe, d"aß wir d.ieses Jahl durch entsprechende Präparatj-on uns
etwas nehr von. der gescheiteri Seite zeigen könr-renr -
Ich nöchte nicht versäumen zu erwähnen, d.ass Frau Schild eine vorzüg-
liche Köchin ist. Wir und unsere Mägen waren hingerisserr von dor Viel-
falt und der unrndervollen T,ubereitung der uns gebotenen sachen,
Es ist uns immer eine grosse Freude von Herrn Prsf.Schild. eingeladen
zu werden. Es ist vor allen: dadurch nög1ich nit unserem verehrten
Iekan in einen Kontakt zu komclen, d.er sich v,reit über clie Vorlesungen
hinaus erstreclc'b.

!4S !C{ZIAll*<, iLI-]i1 ljF.Ziril0lr'lS l.!lR FIR},14 STIIINECI.:dR IViASC]{II{ENFABRIK AG.

]]ie langgeheg;te ldeeo d,as u::ha:i.:1iche iiclzfass mit all seinen lrlach-
teilen durcii eint,,r moric'rlret., z'rleckmässigen Getränkebehä]'ber abzulösen,
ist in larigjü1irif;er, Ver'slichs:reihen in tr'orin eines Lenzfasses verwiiklieht
worcler:. Dieses tr'r.ss ist voii zylindrischer f'or.m, wodr.rrch sich bei d.er
Stapelung r;uid beirn Transpcrt wenig toler Raum ergibt. Der wahlv,reise aus
/,Lumj.nium oile:'nj-chtroste,'nder Sto.kLL gefertigte l,'asskdrper wird mit ei*
nern leckel ver-sr:hlossien, d.er rrrittels ßummidicbtung und. aufsehraubbarem
überwurfring befesti.gt ist. )adurch kann man den l)eckel vor jed.er neuen
tr'iil1urii; abnehnen, :,.n e j.re g-*'ünc1liche Reinigung vorzunehmen. Der }{alte-
griff an }eckei ermöglicht ein leichtes und bequenes Transportieren
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mit der Hand. ras besond,ers scii,vierige problem, Einfäll-, anstich-
und. Entliiftungsöffnung zwecknrä,ssig zu gestalten, ist von Herrn
lirektor Lenz, dem die Fachwelt nicht nur die Erfindung d.es Lenz-
fasses, sondern auch des neuen schnellablä,utersystems rrncl der
steinecker-Iiydrodarre und vieler anderer unwälzend.er Neuerungen
auf dem Brauereisektor verd.ankt, glänzend ge1öst worden, Die Ein-
füllöffnung hat ei-nen normaien Spund.verschluss, ist also nrit jedern
gebräuchlichen Fassfü1ler zu fiillen, Für d.en sytrlhonausschank ver-
wendet man das normale Stechrohr.
Für d.ie beiden anderen Offnungen sind i.ur Deckel zvrei Ventile ein-
gebaut, arr die nittels Bajonettverschluss d.as Kohlensä:re- bezw.
Belüftungsansatzstück und. der Lenzfasshahn, eine Spezialkonstruk-
tion, angeschlossen werden. niese A.rmaturen können jed.och jed.erzeit
während. d.es Betriebes, ohne d.en geringsten Bierverlust abgenonmen
werd.en, d.a ja dann die ventile das Fass sofort d.icht schliessen,
lln ein unbefugtes öffnen d.es Fasses zu verhinci"ern, können beide
Öffnungen von aussen nit einer s,h:rni:iiumkapsel geschätat werd.en,

Gegen äussere Teschäd.igung des Fasses - vor al-len bei-ur Sransport -
wj.rd. ein kräf'tiger stosskalterrring an Fassboden aufgewalzt, d.er
obere Rand des tr'asses ist durch den bereits erwähnten Überwurfring
geschützt. Seide P.inge sind so d"imensioniert, d.ass der untere in
eineü Ansatz des o.beren passt, so dess mehrere Fässer beim Transport
tibe re ina:rd.e rge st ape 1 t rve rd.e n kö rute rr .

Ein weiterer wesentljchri:r vorteil des Lenzfasses liegt in seinem
geringen Gevricnt, Ein Lenzfass für 25 Liter Inhalt aus Reinalurninirun
vriegt nll-r ca, 615 kg, während ein Holzfass greichen rnhalts dagegen
etwa 25 kg Leergewicht hat.
Im vorigen Jahr wurd.en ztsm Lenzfass passendr:, ge schmackvolle und in
d.er Fraxis bc;reit s erprobte Ausschankbuffets hergestellt . Diese iiber-
bieten an Hygiene, Zweckmässigkeit und Formschönheit alle herköruo-
lichen Theken.

Durch seine ausserordentl.ich violseitige Verwendbarkeit wird. das
lenzfass nicht nur für 3ier, sond.ern auch für lirnonad.e" Irruchtsaft
und $Iilch Verwendung find.eri"

CIUB AUSTANDISCHER WEIHENS'IdPH{N]'R

Zweigstelle Paris
(Provisorische Zwe igniederlassung)

VORSTA}i]]:

Ehrenpräs:-d.j.urr,. -1u{.ne Rosemarie Caratsch
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Giju Patel
Tull-io Zangran&o

:rl-ru.ry C ara,t sch

M,11c lliarcelle Caratsch
Präsiclent fiir Cen offiz.Tellt !'Ieury Caratsch
tlauswart r lluI1j-o Zaf,lgrarLdo
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- --: --,. AktiVrnitg}i,eth ir,i.Giju PateL, r'V. iler 'Freisingör Aktivitas

. 1 ,:' ..:i , .,", , 
-i.-, :

t.ltherreni Ivr,[ü1].io äa4grando" Tri'est '. 'i :;
a! 1;fl '\..n-' n ^q^t aala D.'r{ a
1r1 .;1€lll$ CaratSch, Paris i

- j . i:',

., " 
i' : ' üerde$ aufgefordert, am Moritag, den 2-],; April 1956 an -einer't' ,. ,i : i auggerord.entlibhen'.',' c4$r : Sit?ünfl

u-n 20,00 Uhf i.n den ].okaLen d.eq ilBiere drOrrr, zweite Etage, a.n del:

" Rüe d"e fontarabie, 20. Arrond'' teilrunehmen.
Tenuer CA'tV-Abzeichen (nan verzichte auf Blumen zugunsten wohltätiger

" .r't , Institutionen) | .

: , : ::--=--

'Iraktandun

. 1. 0ffiziellei Aperitif zu llhren der Aktivitas in Freising

. und des kommenden Semesters.
' 2, Zweiter Apelitif zu ihren d.er Griindung der provisorischen

Zwe igniederlessung ti.es CAW in Paris.

" 5. Sarakett ztxn Absehied des Vertreters der Aktivitas Freising,r Aktivnitglied Patel,
rli Arisprache des Yertreters der Aktivitas.
5. Ansprache des ältesten Vertreters cler Altherrenschaft,
5. Rede zum lob der Fräuen, gehalten vom erfahrenen Altherrn

Za'*$tar:.do.

Schluss des offiziellen Teils

FIDUTITAS (nit wohlpräparierter erster Präsid.entsohaft dss
T. Vertreters der ,[ktivitaBl welche den Altherren

dae Niveau des CAW in Freising beweisen wird.)

?. Sohlussfeier zur Auflösung der provisorischen Zwei-gnieder*
lassung dee CAW in Paris.

Servus Globus
l

. Der Ehrenpräsiilent
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Auszug aus dem Fahrtenbuch unseres Christian Harding, Sesritzer
eines 0pe1s P 4, mit Anschaffwlg5epreis von llfl 100.*
?'ISÜ i'iACH !]|}T]IMARK

tha, 1ch bin natiirl"ich erst zu spät ins Bett gekorunen und infoS.ge-
C.essen arrch zu spät wied.er ?aus. Statt r.rLr ) Uhr bin ich erst um
6.JO unr von I'rei.sing fortgekcmmen. Das war Donnerstag, den 22,j.
19)6. iluerst hatte ich viele Schwierigkeiten niit neinen Gepäck und
nachher nit dein Auspr.rffr:ohr. Es war undicht uncl ich kriegte Abgase
in d.en rilagen und mußte Jj.e ganze l'ahrt übe:: alle Fenstet offen
halt eri.

Abgesehr:n von diesen Sachen ist a1l.es gutgegangen bis 20 kn südlich
von Inplolstadt. Da ist mein äinterrad abgeflogen. Di.e Schrauben w&ren
natiirlich hin, aber mit l{ilfe von J Schrauben, die ich von den an-
d.eren Räd.ern abnahm, bekarn j-ch es wieder so einigermasselr fest
und konnte bis zur näch-sten Werkstätte kommen. ler Kotfl'lige1 war auch
abgerissen und das Rücklicht kairutt. 2 Stunden Aufenthalt und l)l!i.9,-*
Ko st en.

Bei Srlangen fuhr ich hinter einem grossen L*stwagen, d"r:r brr:nsti:
plotzlich und nein Fuss setzte sich untor dem Bremspedal fest.
Grosser Krach, Kühler eingedriickt unü aufgerissen, beid.e Schc:ir:',ve ri'el'
abgerissen und clas r'echte Vorderrad beschädigt. Dem Laritwagen "ire,::
natür'Iich nichts passiert. Ausgerechnet passierte das 6Jr,i'ade vor 'li:rl:r
Polizeivrache. Die Polizistein hat rlas natiirlich sehr ge 1.reut, rienn sie
brauchtern nur aus der Tür zu treten, um einerr Verkehrssünder f'estzu-
nehmen. J StunCen liuagenuntersuchung und was weiss ich i:roch alles. latirl
mussten si"e feststellen, dass sie rnir kein lltrafmandat geben konnten.
Def Wagen korrmt in die',I/erkstatt, Reparatur: kostet 75,- XI'{i,i Jetzt r:och
das Fech, ich hatte nicht so vj,e1 Gel,1 bel nir. Daraufhin h.abe ich
nach l{a;aburg telegraphiert um 200 .DM; las war am }onnerstagnachrnittag;
cias Geld a,ber lrrm erst am liens'tag. Die faulen Jlunde haben es erst am

lr:lontag abgeschlcl.t. l)ie genze Zert habe ich nichts zu essen bekommen.
Gewohn"b habe ich in ej-nem kleinen Zi,mmev lvo es furchtbav gestunken
liat .

lienstag iirlittag bin ich also wied.er losgefahren und kurz vor I'uLda
ist nlttgn auf dcr Larrd"strasse nein recirtr:r Hinterreifen geplatzt,
rler da,Lurci: voll--ständig kaputt war. Reserverad. hatte ich ja nicht,
So habe icir den ,üageri stehen lassen und heLbe das Rad. bis zu.m nächsten
jiorf mitgetlommcr], i]ort war jr.'doch keine 

"lierkstatt 
aber ? Polizisten

mit einem Vf/. ilie haben mich dann herumgefahren bis ich einen Re i fen
in der rich.tigen Grössr: gefundcn hatte. Schön war d"er zwax nl-cht, hat
aber :ruch nur !.-- DM gekostet.

i'r/eite;r gefahren bin ich d.ann bis lad. Ilersfeld. lort habe ich Äbend-
brot gegessen und a1 s ich "wei.telfahten wollte, war es inzu;j-schen dun^kel-
geworden. Ich wollte Öas Licht anmachen, aber r1a gab es r:intlri Kurz;-
schluss und säntlicire Sicirerungen und Sirnen brannterr du::cir" ietzt nral
ich fertig und beschl-oss hier zu bleiben und so habe icii nir ej-ri Z:inrn::r
gesucht. Am nächsten Morgen reparierte ich das l,icht uncl fuh.r we-:.l r;r"r"

Nach 100 km tr'ahrt schließtich wai das Senz-in aus. LJr,'rr Tnr:k. war o'. /:',.;l;rii
vol1 urrd das Senzin hälte f'.ir JOO krn reichen miissenl v'ralirsclieirlicit
hat jemanrl ncin Benzin geklaut, l,,iit Autostop und Kanis'Le,r' kam i.ch zur
nächs'ben Tankste Lle uncl auf d.ieselbe Art vrieder zuriick.
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Iranu ist endlich alles bis zur dänischen 0rense gut geganges. Hier
stellte ich fest, d.aß ich me'inen Versicherungssehein vergesse$ ha,tte
und. so rnußte ich'den lifagen.für nänemark erst versichern lassen. In
länenark war €ieracle Cer ta+ksteLle;n-Streik rind. es gab kein Benzin.
Da.nn bin ich solange , weitergefahren wie das Benain, class ich noch in
Deutschlantl getank.t hatt, rE:ichte. Am Abc,nd war es zu Ende. Ia goß
ich einfach 1 .T,t.i\riethylalkohol in d.en Tank und bin nach Hause gefahren.
Zwar verbrauchte ich <1en gail.aeil $trom beim.Starten, aber dann ist er
da"mrt gefahren

. An 2.8 .2. - J Utrr norgens war ieh end.lich zu ilause nach einer Fahrt von
8CI0 kn an einem Tag, Der Wagen schafft es'also wenn er nuss. Mein Vater

^ 
hat nir a1s er öen Wagen sah ein Abschleppseil geschankt uncl sagte, das
wäre üas, was ich an nötigsten bräuchte.

Fahrtdauer J fage und anschl"iessend. eine Verkehrsstrafe wegen des tTnfalLs
in Höhe von 48.-- nM od.er eine Woche Gefängnis.
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